
HANDSCHERE & ASTSCHERE
•  Die Hand- oder Gartenschere (oben) 

ist das wichtigste Werkzeug beim 
Schneiden. Bei sogenannten By-
passscheren läuft die Klinge seitlich 
am Amboss vorbei und quetscht die 
Triebe deshalb nicht. Es gibt unter-
schiedliche Modelle für Rechts- und 
Linkshänder.

•  Die Astschere (unten) kommt zum 
Einsatz, wenn die Triebe dicker als   
2 cm sind. Auch hier sind Bypass-
scheren zu empfehlen. Wählen Sie 
Scheren mit großer Klinge und und 
festen Holmen, die sich beim Schnei-
den nicht verbiegen und  
Gummipuffer besitzen.

SCHWERTSÄGE & HECKENSCHERE
•  Die Schwertsäge (oben) garantiert 

bei Trieben über 4 cm Dicke einen 
sauberen und leichten Schnitt. 
Sägen Sie nur beim Ziehen, die 
Klinge könnte sonst brechen. Für den 
Hausgarten gibt es auch praktische 
Klappmodelle.

•  Kleine Handheckenscheren (unten) 
eignen sich für Formschnitte, 
kleinere Hecken oder Einfassungen. 
Dank ihres geringen Gewichts und 
ihrer kurzen Klinge können Sie mit 
solchen Scheren Feinheiten mühelos 
herausarbeiten. Die Klingen sollten 
scharf sein und kein Spiel haben, 
damit sie sich nicht verkanten.

WICHTIGE WERKZEUGE
Mit dem richtigen Werkzeug bringen Sie Ihre Pflanzen schnell in Form.  

Entscheiden Sie sich am besten gleich für eine hochwertige Ausführung.

Dieser Ratgeber hält noch weitere interessante Zusatzinfos und Bilder für Sie 
bereit. Die entsprechenden Stellen sind durch folgende Icons gekennzeichnet.

•  Welche Wuchsform hat meine Pflanze? Einen guten Überblick 
über unterschiedliche Wuchsformen erhalten Sie auf Seite 9.

•  Wie Sie einen Trieb über einer Knospe einkürzen und größere 
Äste in zwei Schritten entfernen, erfahren Sie auf Seite 11.

•  Eine Übersicht über die gängigsten Schnittfehler bei  
Ziergehölzen und Obstgehölzen finden Sie auf Seite 18.

•  Seite 24 verrät Ihnen, wie man einen alten Flieder über einen 
längeren Zeitraum verjüngt.

•  Auch Lavendel will ab und zu verjüngt werden. Wie genau  
das geht, sehen Sie auf Seite 30.

•  Die wichtigsten Pflegeschnitte für Rosen werden auf  
Seite 36 erläutert.

•  Steiltriebe sind beim Apfel nicht erwünscht. Wie Sie damit 
umgehen, erfahren Sie auf Seite 47.

•  Welche Laubgehölze Sie für formale Hecken verwenden  
können, sehen Sie auf Seite 16.

•  Wie Sie alte Blüten beim Rhododendron regelmäßig  
ausbrechen, erläutert Ihnen die Seite 33.

•  Wie man die Ernte von herbsttragenden Himbeeren  
erhöhen kann, verraten wir auf Seite 54.

HECKE IN KLASSISCHER  
TRAPEZFORM Diese Hain­
buchenhecke wurde in den ers­ 
ten Jahren mehrmals jährlich 
geschnitten, also eingekürzt. 
Dadurch haben sich im Innern 
viele Verzweigungen gebildet, die 
bewirken, dass auch die unteren 
Bereiche zuverlässig dicht blei­
ben. Wächst eine so geformte 
Hecke stark, schneidet man sie 
zweimal jährlich. Bei älteren 
 Hecken oder solchen, die mode­
rat wachsen, reicht ein jährlicher 
Schnitt im Sommer meist aus.

HECKEN VERJÜNGEN Beim Verjüngungsschnitt 
wird eine Laubgehölz­ oder Eibenhecke stark ein­
gekürzt und mit jungen, dünnen Trieben wieder 
aufgebaut. Das hat den Vorteil, dass später keine 
dicken Triebe das Schneiden behindern. In der ers­
ten Stufe der Verjüngung wird eine  Seite der Eiben­
hecke bis an die Gerüsttriebe zurück geschnitten. 
Im zweiten und dritten Jahr folgen die Ober­ und 
Rückseite. Dann wird neu aufgebaut.

THUJAHECKEN VERJÜNGEN Hecken aus Thuja oder 
Scheinzypresse treiben bei einem Schnitt nur im bena­
delten Bereich zuverlässig wieder aus. Schneidet man 
sie ins alte Holz zurück, trocknen die Seitentriebe oder 
Stumpen ein und bleiben dauerhaft kahl.16

pflanzenschnitt-praxis

Hecken schneiden

Formale Hecken sind architektonische Elemente, 
die Spannung in den Garten bringen. Dafür eignen 
sich langlebige Gehölze, die einen regelmäßigen 
Schnitt gut vertragen. Hecken schneidet man am 
besten zwischen Ende März und Juli in bewölkten 
Perioden, damit Blätter oder Nadeln keinen Sonnen-
brand bekommen. Achten Sie beim Pflanzen von 
Hecken immer auf ausreichende Grenzabstände. 

Pflanzschnitt
Laubgehölzhecken schneiden Sie im Frühjahr nach 
der Pflanzung stark zurück. Dadurch entsteht ein 

Saftstau an den Schnittstellen, der Jahre anhalten 
kann und die Wuchskraft der unterhalb stehenden 
Triebe dauerhaft anregt (N Seite 6/7). 
Nadelgehölzhecken kürzen Sie nach dem Pflanzen 
zurückhaltender ein. Schneiden Sie die Seitentrie-
be nur leicht in Form und kürzen Sie die Mitteltrie-
be um 5–10 cm auf eine Höhe ein.

Erziehungsschnitt
In den ersten Jahren schneidet man die gewünsch-
te Heckenform in kleinem Maßstab vor und vergrö-
ßert sie von Jahr zu Jahr. Das Geheimnis einer dich-
ten Hecke liegt in der starken Verzweigung.  
Fördern Sie diese in den ersten zwei bis drei Jahren 
jährlich durch mehrmaliges Einkürzen. Ist die End-
größe er reicht, genügt meist ein jährlicher Som-
merschnitt.

Verjüngungsschnitt
Überalterte Laubgehölz- oder Eibenhecken kann 
man verjüngen. Laubgehölzhecken wie Hainbuche 
schneiden Sie im Frühjahr auf ein Viertel der vorge-
sehenen Endhöhe zurück und bauen sie schritt-
weise wieder auf. Bei Eibe oder Laubgehölzen mit 
dicken Stämmen verjüngen Sie über drei Jahre. Im 
ersten Jahr kürzen Sie im späten Frühjahr eine Sei-
te bis fast zu den senkrechten Gerüsttrieben ein. 
Im zweiten Jahr schneiden Sie die Oberseite auf  
50 cm unter der gewünschten Endhöhe zurück. Im 
dritten Jahr kürzen Sie die zweite Seitenfläche ein 
und bauen die Hecke in Stufen wieder auf.

Legen Sie die Form einer Hecke von Anfang an fest, und 
bauen Sie sie in Stufen Jahr um Jahr ein Stück weiter auf.

2. BILD SCANNEN
Scannen Sie nun jeweils 
die in Ihrem Pflanzenrat-
geber gekennzeichneten 
Bilder mit der Kamera 
Ihres Smartphones und 
tauchen Sie weiter ein in 
die Welt der Pflanzen.

1. APP HERUNTERLADEN
Laden Sie die kostenlose 
GU Garten & Natur Plus-
App im Apple App Store 
oder im Google Play Store 
auf Ihr Smartphone. 
Starten Sie die App und 
wählen Sie Ihr Buch aus.

3. NEUES ERFAHREN
Entdecken Sie 
Wissen swertes und 
Faszinierendes über 
Ihre Lieblingspflanzen. 
Und lassen Sie sich von 
tollen Bildern und 
Rezepten begeistern.

INTERESSANTE INFOS FINDEN – SO EINFACH GEHT’S:
Sie brauchen nur ein Smartphone und einen Internetzugang.

MIT DER GU GARTEN & NATUR PLUS-APP  
WIRD IHR PFLANZENRATGEBER INTERAKTIV

PFLANZEN IN BESTFORM
Die Sträucher sind zu groß, Ihr Obstbaum trägt nur wenige Früchte, Ihre 
Kletterpflanze blüht nicht mehr, der Lavendel ist verholzt? Zeit, die Schere 
anzusetzen und den Pflanzen eine Verjüngungskur zu verordnen.

Kompetent:  Alles, was Sie über das Pflanzenschneiden wissen müssen: 
über Pflanzenwachstum, Schnittformen und den passenden Schnittzeitpunkt.

Praktisch:  Die einzelnen Schnittporträts erklären kompakt und anschaulich 
wann und wie Sie richtig schneiden.

Geballtes Pflanzenwissen:  Die beliebtesten Kletterpflanzen, Zier- und 
Obstgehölze im Porträt informieren über Wissenswertes und Besonderheiten.

Erfolg garantiert:  Die 8 Goldenen Regeln, damit nichts schief geht.
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pflanzenschnitt-praxis

Hecken schneiden

Formale Hecken sind architektonische Elemente, 
die Spannung in den Garten bringen. Dafür eignen 
sich langlebige Gehölze, die einen regelmäßigen 
Schnitt gut vertragen. Hecken schneidet man am 
besten zwischen Ende März und Juli in bewölkten 
Perioden, damit Blätter oder Nadeln keinen Sonnen­
brand bekommen. Achten Sie beim Pflanzen von 
Hecken immer auf ausreichende Grenzabstände. 

Pflanzschnitt
Laubgehölzhecken schneiden Sie im Frühjahr nach 
der Pflanzung stark zurück. Dadurch entsteht ein 

Saftstau an den Schnittstellen, der Jahre anhalten 
kann und die Wuchskraft der unterhalb stehenden 
Triebe dauerhaft anregt (N Seite 6/7). 
Nadelgehölzhecken kürzen Sie nach dem Pflanzen 
zurückhaltender ein. Schneiden Sie die Seitentrie­
be nur leicht in Form und kürzen Sie die Mitteltrie­
be um 5–10 cm auf eine Höhe ein.

Erziehungsschnitt
In den ersten Jahren schneidet man die gewünsch­
te Heckenform in kleinem Maßstab vor und vergrö­
ßert sie von Jahr zu Jahr. Das Geheimnis einer dich­
ten Hecke liegt in der starken Verzweigung.  
Fördern Sie diese in den ersten zwei bis drei Jahren 
jährlich durch mehrmaliges Einkürzen. Ist die End­
größe erreicht, genügt meist ein jährlicher Som­
merschnitt.

Verjüngungsschnitt
Überalterte Laubgehölz- oder Eibenhecken kann 
man verjüngen. Laubgehölzhecken wie Hainbuche 
schneiden Sie im Frühjahr auf ein Viertel der vorge­
sehenen Endhöhe zurück und bauen sie schritt­
weise wieder auf. Bei Eibe oder Laubgehölzen mit 
dicken Stämmen verjüngen Sie über drei Jahre. Im 
ersten Jahr kürzen Sie im späten Frühjahr eine Sei­
te bis fast zu den senkrechten Gerüsttrieben ein. 
Im zweiten Jahr schneiden Sie die Oberseite auf  
50 cm unter der gewünschten Endhöhe zurück. Im 
dritten Jahr kürzen Sie die zweite Seitenfläche ein 
und bauen die Hecke in Stufen wieder auf.

Legen Sie die Form einer Hecke von Anfang an fest, und 
bauen Sie sie in Stufen Jahr um Jahr ein Stück weiter auf.

HECKE IN KLASSISCHER  
TRAPEZFORM  Diese Hain­
buchenhecke wurde in den ers- 
ten Jahren mehrmals jährlich 
geschnitten, also eingekürzt. 
Dadurch haben sich im Innern 
viele Verzweigungen gebildet, die 
bewirken, dass auch die unteren 
Bereiche zuverlässig dicht blei­
ben. Wächst eine so geformte 
Hecke stark, schneidet man sie 
zweimal jährlich. Bei älteren 
Hecken oder solchen, die mode­
rat wachsen, reicht ein jährlicher 
Schnitt im Sommer meist aus.

HECKEN VERJÜNGEN  Beim Verjüngungsschnitt 
wird eine Laubgehölz- oder Eibenhecke stark ein­
gekürzt und mit jungen, dünnen Trieben wieder 
aufgebaut. Das hat den Vorteil, dass später keine 
dicken Triebe das Schneiden behindern. In der ers­
ten Stufe der Verjüngung wird eine Seite der Eiben­
hecke bis an die Gerüsttriebe zurückgeschnitten. 
Im zweiten und dritten Jahr folgen die Ober- und 
Rückseite. Dann wird neu aufgebaut.

THUJAHECKEN VERJÜNGEN  Hecken aus Thuja oder 
Scheinzypresse treiben bei einem Schnitt nur im bena­
delten Bereich zuverlässig wieder aus. Schneidet man 
sie ins alte Holz zurück, trocknen die Seitentriebe oder 
Stumpen ein und bleiben dauerhaft kahl.



32

pflanzen-porträts

WUCHS  je nach Sorte kugelig bis säulenförmig 
HÖHE  0,6–15 m | BLÜTEZEIT  April–Mai

Die meisten Thuja-Sorten bilden dichte, mehrstäm­
mige Gehölze. Einige wachsen gedrungen, andere 
eher säulenförmig. Alle treiben aus unbenadelten 
Trieben nicht mehr aus. Bevor diese Gehölze daher 
zu groß werden, ist ein Schnitt zu empfehlen, am 
besten zwischen Mai und Ende Juli. Meiden Sie 
jedoch heiße und sonnige Perioden. Wichtig: Der 
Schnitt muss immer die natürliche Wuchsform res­
pektieren. Schneiden Sie die Pflanze aber von 
Anfang an in Form, auch wenn sie die gewünschte 
Größe erst in drei bis fünf Jahren erreichen wird.  

Thuja-Arten und -Sorten

Thuja
  

Erhaltungsschnitt  Lenken Sie die längsten Triebe 
im Frühsommer im Innern des Gehölzes auf kürze­
re, benadelte Seitentriebe um. Die Schnittstelle 
sollte von außen nicht sichtbar sein. Kegel- oder 
pyramidenförmige Sorten sollten nach oben hin 
schlanker werden. Bei kugelförmigen fördern Sie 
gleichmäßige Rundungen. Bei ausgesprochen 
schlanken Säulenformen (N Abb. rechts) konkur­
rieren oft mehrere Mitteltriebe miteinander. Sie 
sind nur einseitig benadelt und kippen oft aus­
einander. Lenken Sie frühzeitig außen wachsende 
Gerüsttriebe auf einen tiefer stehenden Seitentrieb 
um. Müssen Sie mehrere Triebe umleiten, lenken 
Sie sie in Stufen um, damit sich ein natürlicheres 
Bild ergibt. Ein bis zwei Triebe in der Mitte lassen 
Sie höher stehen. Waagerecht überhängende Sei­
tentriebe lenken Sie auf aufrechte Seitentriebe im 
Gehölzinnern um.

 Sonne     Halbschatten     Schatten     Blüte an diesjährigen Trieben

WUCHSbreit buschig bis kugelig  
HÖHE 0,5–5 m | BLÜTEZEITMai–Juni 

Rhododendren bilden meist markante, raumfüllen­
de Sträucher, nur wenige Sorten behalten über die 
Jahre einen gedrungenen Wuchs. Fast alle benöti­
gen einen sauren, durchlässigen, humosen und 
sommerfeuchten Boden, verbunden mit Luftfeuch­
tigkeit. Unter dem Namen ‘Inkarho’ sind Sorten im 
Handel, die einen gewissen Kalkgehalt tolerieren. 
Rhododendren blühen im Frühjahr an den End­
knospen einjähriger Lang- und Kurztriebe. Solange 
sie nicht verkahlen oder vergreisen, ist kaum ein 
Schnitt nötig. Übrigens: Auch die nah verwandten 

Rhododendron-Arten und -Sorten

Rhododendron
   

Azaleen (Azalea-Arten und -Sorten) schneiden Sie 
wie Rhododendron.  
Erhaltungsschnitt  Rhododendren wachsen meist 
über lange Zeit kompakt. Doch hin und wieder schie­
ßen einzelne, von unten her verkahlende Triebe 
über den Strauch hinaus und lassen ihn sparrig aus­
sehen. Lenken Sie solche Triebe – am besten schon 
vor der Blüte – auf kürzere Seitentriebe im Innern 
des Strauchs um. Lassen Sie dabei etwa 5 cm lange 
Zapfen stehen. Diese werden vom Seitentrieb er­
nährt und treiben im selben oder nächsten Jahr 
aus. Ohne Zapfen kann die Schnittstelle in den 
Haupttrieb eintrocknen und treibt nicht mehr aus. 
Verjüngunsschnitt  Im Alter werden Rhododen­
dren manchmal lückig, einzelne Triebe verkahlen, 
die Blüte lässt nach. Dann verjüngt man die Pflanze 
über mehrere Jahre. Lenken Sie mindestens ein 
Drittel der stärksten Triebe im Strauchinnern um, 
bei Bedarf sogar bodennah auf Zapfen. Wollen Sie 
das Wachstum möglichst stark anregen, schneiden 
Sie im Frühjahr vor der Blüte. Auch hier entfernen 
Sie den Trieb an einem Seitentrieb auf Zapfen, um 
den Neuaustrieb zu garantieren. Haben sich am 
Zapfen Neutriebe gebildet, entfernt man den ver­
bliebenen Seitentrieb der Gabelung im Folgejahr. 
Ist der Zapfen selbst ein Stück zurückgetrocknet, 
entfernen Sie ihn bis ins gesunde Holz. 
Tipp  Verblühte Büschel sehen unschön aus und 
setzen zum Teil Samen an, die dem Strauch Kraft 
für neue Blütenknospen entziehen. Brechen Sie die 
Blütenstände deshalb an dem kurzen Triebstück 
direkt unterhalb der Büschel aus. Weil Rhododen­
dren mit den letzten Blüten im Frühjahr schon neue 
Triebe unterhalb der Blüten austreiben, sollten Sie 
darauf achten, beim Ausbrechen diese jungen Trie­
be nicht zu verletzen. Je früher Sie sie ausbrechen, 
umso besser.
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Ziergehölze

 Blüte an 1-jährigen Trieben     Blüte an 2-jährigen Trieben     Blüte an mehrjährigen Trieben
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schnittkalender

Felsenbirne	 Amelanchier-Arten	 23

Sommerflieder	 Buddleja davidii	 28

Buchs	 Buxus-Arten	 34

Hainbuche	 Carpinus betulus	 16

Bartblume	 Caryopteris x 	 31 
	 clandonensis

Clematis, sommer-	 Clematis-Arten und	 43 
blühend	- Sorten

Bergwaldrebe	 Clematis montana	 42

Clematis, früh-	 Clematis-Arten und	 43 
sommerblühend	- Sorten

Forsythie, Gold-	 Forsythia x intermedia	 22 
glöckchen	

Zaubernuss	 Hamamelis-Arten	 23

Efeu 	 Hedera-Arten	 44

Hibiskus	 Hibiscus syriacus	 29

Hortensien	 Hydrangea-Arten	 26, 27

Lavendel	 Lavandula-Arten	 30

Geißblatt	 Lonicera-Arten	 45

Zierapfel	 Malus-Arten	 25

Wilder Wein	 Parthenocissus-	 45 
	 Arten

Rhododendron	 Rhododendron-Arten	 33

Rosen, einmal-	 Rosa-Sorten	 38 
blühend	

Rosen, öfter-	 Rosa-Sorten	 38 
blühend 	

Gewürzsalbei	 Salvia officinalis	 31

Spiräe, frühjahrs-	 Spiraea-Arten	 22 
blühend	
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 Ziergehölze     Obstgehölze 59

Flieder	 Syringa vulgaris	 24

Eibe	 Taxus-Arten	 17

Thuja	 Thuja-Arten	 17, 32

Blauregen	 Wisteria-Arten	 40

Kiwi	 Actinidia deliciosa-	 57 
	 Sorten

Spalierobst	 Alle Arten und Sorten	 49

Apfel	 Malus domestica-	 46, 48 
	 Sorten

Süßkirsche	 Prunus avium-Sorten	 51

Sauerkirsche	 Prunus cerasus-	 53 
	 Sorten

Zwetschge	 Prunus domestica-	 51 
	 Sorten

Pfirsich	 Prunus persica var. 	 52 
	 persica-Sorten

Birne	 Pyrus communis-	 50 
	 Sorten

Rote/Weiße 	 Ribes rubrum var. 	 55 
Johannisbeere	 domesticum-Sorten

Stachelbeere	 Ribes uva-crispa var. 	 55 
	 sativum-Sorten

Himbeere, Früh-	 Rubus idaeus-	 54 
sommer tragende	 Sorten

Himbeere, herbst-	 Rubus idaeus-	 54 
tragende 	 Sorten

Brombeere	 Rubus fructicosus-	 54 
	 Sorten

Weinrebe/Tafel-	 Vitis vinifera subsp. 	 56 
traube	 sativa-Sorten
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HANDSCHERE & ASTSCHERE
•  Die Hand- oder Gartenschere (oben) 

ist das wichtigste Werkzeug beim 
Schneiden. Bei sogenannten By-
passscheren läuft die Klinge seitlich 
am Amboss vorbei und quetscht die 
Triebe deshalb nicht. Es gibt unter-
schiedliche Modelle für Rechts- und 
Linkshänder.

•  Die Astschere (unten) kommt zum 
Einsatz, wenn die Triebe dicker als   
2 cm sind. Auch hier sind Bypass-
scheren zu empfehlen. Wählen Sie 
Scheren mit großer Klinge und und 
festen Holmen, die sich beim Schnei-
den nicht verbiegen und  
Gummipuffer besitzen.

SCHWERTSÄGE & HECKENSCHERE
•  Die Schwertsäge (oben) garantiert 

bei Trieben über 4 cm Dicke einen 
sauberen und leichten Schnitt. 
Sägen Sie nur beim Ziehen, die 
Klinge könnte sonst brechen. Für den 
Hausgarten gibt es auch praktische 
Klappmodelle.

•  Kleine Handheckenscheren (unten) 
eignen sich für Formschnitte, 
kleinere Hecken oder Einfassungen. 
Dank ihres geringen Gewichts und 
ihrer kurzen Klinge können Sie mit 
solchen Scheren Feinheiten mühelos 
herausarbeiten. Die Klingen sollten 
scharf sein und kein Spiel haben, 
damit sie sich nicht verkanten.

WICHTIGE WERKZEUGE
Mit dem richtigen Werkzeug bringen Sie Ihre Pflanzen schnell in Form.  

Entscheiden Sie sich am besten gleich für eine hochwertige Ausführung.

Dieser Ratgeber hält noch weitere interessante Zusatzinfos und Bilder für Sie 
bereit. Die entsprechenden Stellen sind durch folgende Icons gekennzeichnet.

•  Welche Wuchsform hat meine Pflanze? Einen guten Überblick 
über unterschiedliche Wuchsformen erhalten Sie auf Seite 9.

•  Wie Sie einen Trieb über einer Knospe einkürzen und größere 
Äste in zwei Schritten entfernen, erfahren Sie auf Seite 11.

•  Eine Übersicht über die gängigsten Schnittfehler bei  
Ziergehölzen und Obstgehölzen finden Sie auf Seite 18.

•  Seite 24 verrät Ihnen, wie man einen alten Flieder über einen 
längeren Zeitraum verjüngt.

•  Auch Lavendel will ab und zu verjüngt werden. Wie genau  
das geht, sehen Sie auf Seite 30.

•  Die wichtigsten Pflegeschnitte für Rosen werden auf  
Seite 36 erläutert.

•  Steiltriebe sind beim Apfel nicht erwünscht. Wie Sie damit 
umgehen, erfahren Sie auf Seite 47.

•  Welche Laubgehölze Sie für formale Hecken verwenden  
können, sehen Sie auf Seite 16.

•  Wie Sie alte Blüten beim Rhododendron regelmäßig  
ausbrechen, erläutert Ihnen die Seite 33.

•  Wie man die Ernte von herbsttragenden Himbeeren  
erhöhen kann, verraten wir auf Seite 54.

HECKE IN KLASSISCHER  
TRAPEZFORM Diese Hain­
buchenhecke wurde in den ers­ 
ten Jahren mehrmals jährlich 
geschnitten, also eingekürzt. 
Dadurch haben sich im Innern 
viele Verzweigungen gebildet, die 
bewirken, dass auch die unteren 
Bereiche zuverlässig dicht blei­
ben. Wächst eine so geformte 
Hecke stark, schneidet man sie 
zweimal jährlich. Bei älteren 
 Hecken oder solchen, die mode­
rat wachsen, reicht ein jährlicher 
Schnitt im Sommer meist aus.

HECKEN VERJÜNGEN Beim Verjüngungsschnitt 
wird eine Laubgehölz­ oder Eibenhecke stark ein­
gekürzt und mit jungen, dünnen Trieben wieder 
aufgebaut. Das hat den Vorteil, dass später keine 
dicken Triebe das Schneiden behindern. In der ers­
ten Stufe der Verjüngung wird eine  Seite der Eiben­
hecke bis an die Gerüsttriebe zurück geschnitten. 
Im zweiten und dritten Jahr folgen die Ober­ und 
Rückseite. Dann wird neu aufgebaut.

THUJAHECKEN VERJÜNGEN Hecken aus Thuja oder 
Scheinzypresse treiben bei einem Schnitt nur im bena­
delten Bereich zuverlässig wieder aus. Schneidet man 
sie ins alte Holz zurück, trocknen die Seitentriebe oder 
Stumpen ein und bleiben dauerhaft kahl.16

pflanzenschnitt-praxis

Hecken schneiden

Formale Hecken sind architektonische Elemente, 
die Spannung in den Garten bringen. Dafür eignen 
sich langlebige Gehölze, die einen regelmäßigen 
Schnitt gut vertragen. Hecken schneidet man am 
besten zwischen Ende März und Juli in bewölkten 
Perioden, damit Blätter oder Nadeln keinen Sonnen-
brand bekommen. Achten Sie beim Pflanzen von 
Hecken immer auf ausreichende Grenzabstände. 

Pflanzschnitt
Laubgehölzhecken schneiden Sie im Frühjahr nach 
der Pflanzung stark zurück. Dadurch entsteht ein 

Saftstau an den Schnittstellen, der Jahre anhalten 
kann und die Wuchskraft der unterhalb stehenden 
Triebe dauerhaft anregt (N Seite 6/7). 
Nadelgehölzhecken kürzen Sie nach dem Pflanzen 
zurückhaltender ein. Schneiden Sie die Seitentrie-
be nur leicht in Form und kürzen Sie die Mitteltrie-
be um 5–10 cm auf eine Höhe ein.

Erziehungsschnitt
In den ersten Jahren schneidet man die gewünsch-
te Heckenform in kleinem Maßstab vor und vergrö-
ßert sie von Jahr zu Jahr. Das Geheimnis einer dich-
ten Hecke liegt in der starken Verzweigung.  
Fördern Sie diese in den ersten zwei bis drei Jahren 
jährlich durch mehrmaliges Einkürzen. Ist die End-
größe er reicht, genügt meist ein jährlicher Som-
merschnitt.

Verjüngungsschnitt
Überalterte Laubgehölz- oder Eibenhecken kann 
man verjüngen. Laubgehölzhecken wie Hainbuche 
schneiden Sie im Frühjahr auf ein Viertel der vorge-
sehenen Endhöhe zurück und bauen sie schritt-
weise wieder auf. Bei Eibe oder Laubgehölzen mit 
dicken Stämmen verjüngen Sie über drei Jahre. Im 
ersten Jahr kürzen Sie im späten Frühjahr eine Sei-
te bis fast zu den senkrechten Gerüsttrieben ein. 
Im zweiten Jahr schneiden Sie die Oberseite auf  
50 cm unter der gewünschten Endhöhe zurück. Im 
dritten Jahr kürzen Sie die zweite Seitenfläche ein 
und bauen die Hecke in Stufen wieder auf.

Legen Sie die Form einer Hecke von Anfang an fest, und 
bauen Sie sie in Stufen Jahr um Jahr ein Stück weiter auf.

2. BILD SCANNEN
Scannen Sie nun jeweils 
die in Ihrem Pflanzenrat-
geber gekennzeichneten 
Bilder mit der Kamera 
Ihres Smartphones und 
tauchen Sie weiter ein in 
die Welt der Pflanzen.

1. APP HERUNTERLADEN
Laden Sie die kostenlose 
GU Garten & Natur Plus-
App im Apple App Store 
oder im Google Play Store 
auf Ihr Smartphone. 
Starten Sie die App und 
wählen Sie Ihr Buch aus.

3. NEUES ERFAHREN
Entdecken Sie 
Wissen swertes und 
Faszinierendes über 
Ihre Lieblingspflanzen. 
Und lassen Sie sich von 
tollen Bildern und 
Rezepten begeistern.

INTERESSANTE INFOS FINDEN – SO EINFACH GEHT’S:
Sie brauchen nur ein Smartphone und einen Internetzugang.

MIT DER GU GARTEN & NATUR PLUS-APP  
WIRD IHR PFLANZENRATGEBER INTERAKTIV

PFLANZEN IN BESTFORM
Die Sträucher sind zu groß, Ihr Obstbaum trägt nur wenige Früchte, Ihre 
Kletterpflanze blüht nicht mehr, der Lavendel ist verholzt? Zeit, die Schere 
anzusetzen und den Pflanzen eine Verjüngungskur zu verordnen.

Kompetent:  Alles, was Sie über das Pflanzenschneiden wissen müssen: 
über Pflanzenwachstum, Schnittformen und den passenden Schnittzeitpunkt.

Praktisch:  Die einzelnen Schnittporträts erklären kompakt und anschaulich 
wann und wie Sie richtig schneiden.

Geballtes Pflanzenwissen:  Die beliebtesten Kletterpflanzen, Zier- und 
Obstgehölze im Porträt informieren über Wissenswertes und Besonderheiten.

Erfolg garantiert:  Die 8 Goldenen Regeln, damit nichts schief geht.

PFLANZENSCHNITT
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So bleibt der Garten in Form
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Mit kostenloser App für  
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